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Telegraphische Depesche
Karlsruhe 31 Januar Wie die Badische Landes

zeitung meidet hat die von der zweiten Kammer zur Bor
berathung des Examengesetzes niedergesetzte Kommission mit
sämmtlichen Stimmen gegen eine konservative und zwei
ultramontane Stimmen zu beantragen beschlossen die Kam
mer möge in die Berathung des Gesetzentwurfes nicht ein
treten da in den bischöflichen Erklärungen die Voraussetzun
gen welche eine Abänderung des bestehenden Gesetzes ermög
lichen würden nicht gegeben seien und auch eine Amendirung
des Gesetzes von der Kommission der Sachlage nach nicht
für thunlich erachtet werden könne

München 31 Januar Sitzung der Abgeordneten
Kammer Vom Justizmiuister und von dem Finanzminister
wurde ein Nachtrag zum Finanzgesetz eingebracht Die Aera
rialrente von der Nürnberger Bank wurde auf 360 000
festgesetzt Bei der Berathung des Etats für den Aufschlag
auf die Malzsteuer und für die Zoll und Steuerverwal
tung beantragt der Ausschuß den Antheil Bayerns an dem
Erlrägniß der Reichszölle Pro 1880/81 mit 5 700 000
für jedes Jahr einzustellen Die Regierung erklärt sich
damit einverstanden Auf die Anfrage des Deputirteu
Schels wie sich die Einstellung dieses Betrags rechtfertigen
lasse da doch in dem Entwurf für den Reichshaushaltsetat
der auf Bayern fallende Antheil der Reichszölle mit nur
4775 000 berechnet sei erwiderte der Finanzminister der
Voranschlag für den Reichshaushaltsetat umfasse nur eine
einjährige Periode in welcher überdies das Uebergangs
stadium noch zu einer größeren Geltung gelange als bei
der zweijährigen bayerischen Etatsperiode Der Abg Fran
kenburger bemerkte wetter daß die Einfuhrzölle im Jahre
1881 voraussichtlich 50 pCt mehr als im Jahre 1880
ergeben würden und daß eine daraus basirende Berechnung
dem Ausschußantrage zu Grunde gelegt worden sei Der
Ausschußantrag wurde hierauf angenommen

Wien 31 Januar Die amtliche Wiener Zeitung
veröffentlicht die Ernennung des Grafen Kalnocki zum Bot
schafter in Petersburg die Versetzung des bisherigen Ge
sandten in Dresden Freiherr von Frankenstein nach Ko
penhagen und die Ernennung des Legationsrathes Grafen
Wolkenstein zum Gesandten in Dresden

Der Budgetausschuß der Reichsrathsdclegation hat
die Ziffern des von der Regierung zur Bedeckung des Heeres
erfordernissen in Bosnien und der Herzegowina ursprüng
lich geforderten Betrages entgegen dem eine Ermäßigung
bezweckenden Antrage des Referenten angenommen Im
Lause der Debatte gab der Ministerpräsident über die kirch
lichen Verhältnisse in Bosnien und der Herzegowina Auf
klärungen und wies die über die UnVerläßlichkeit der Moha
medaner erhobenen Vorwürfe zurück Der Reichsfinanz

minister Hofmann theilte mit daß Kolonisationsprojekte aus
dem Jnlande wie aus dem Auslande eingelaufen seien die
letzteren jedoch der unfertigen Verhältnisse halber hätten
vertagend beschicken werden müssen

Wie aus Cannes gemeldet wird ist der Zustand
der Kaiserin von Rußland so bedenklich daß eine Auflösung
während der Rerse zu befürchten ist

Pest 31 Januar Berl Tagebl Die frühe Ab
reise des Fürsten Alexander von Bulgarien nach Petersburg
wird für denselben ungünstig gedeutet Man vermuther
daß derselbe nicht mehr nach Bulgarien zurückkehren wolle
indeß hänge alles von den in Petersburg stattfindenden Be
rathungen ab

Petersburg 31 Januar Unter den bei der Ent
deckung der geheimen Druckerei verhafteten Personen befan

den sich zwei Männer und zwei Frauen Die fünfte Per
son welche sich der Verhaftung durch Selbstmord entzog
soll wie vertautet ein aus früheren Prozessen bekannter
politischer Verbrecher Namens Deutsch sein welcher schon
seit langer Zeit gesucht wird Die Wohnung in welcher
die Druckeret vorgesunden wurde befindet sich in dem 5
Stocke eines großen steinernen Hauses die Bewohner dessel
ben waren unter falschen Namen als Kleinbürger Liszenko
nebst Frau und Köchin bekannt und hatten die Wohnung
im August v I bezogen Der Polizeipristaw Müller und
dessen Gehilfe Essenbach welche die Verhaftung mit Lebens
gefahr vollzogen sind durch Rangbesörderung und Erthei
lnng des Wladimirordens belohnt worden

Der Regierungsbote meldet da das Befinden
Ihrer Majestät der Kaiserin sich etwas gebessert hat und
die Rückreise nach Petersburg gestattet so ist die Abreise
Ihrer Majestät von Cannes aus den 31 d festgesetzt

Riga 31 Januar Die Passage bei Domes Naeß
ist wieder eisfrei der Hasen von Riga blieb beständig
eisfrei

Stockholm 29 Januar Nach einem vr Oscar
Dickson in Gothmbürg zugegangenen Telegramm rst
Professor Nordens rjöld mit der Vega glücklich in
Suez angekommen Alles wohl Aufenthalt fünf Tage

Paris 30 Januar Senat Berathung des Gesetz
entwurfs über die Zuiammensetzung des oberen Unterrichts
rarhes Der Unterrichtsminister Ferry hob im Laufe der
Debatte hervor daß die meisten Verbesserungen im Unter
richtswesen von solchen Personen herrührten die den Uni
versitäten anKhören der von der Regierung vorgelegte
Gesetzentwurf schließe die Bischöfe von dem oberen Unter
richrsrathe aus weil alle ultramontan geworden seien
Jules Simon bekämpft die Regierungsvorlage welche nur
Unioersitätsmitgliever in den oberen Unterrichtsrath eintreten
lassen wolle und befürwortet die Zulassung von Repräsen

tanten anderer Lebensberufe da der freie Unterricht in
angemessener und billiger Weise in dem Unterrichtsrothe
repräsentirt sein müsse Jules Simon warf den Republikanern
vor in dieser Hinsicht nicht liberal zu sein Die Rede
wurde von der Rechten und dem linken Centrum sehr bei
fällig aufgenommen Ein Amendement Delfol in den
oberen Unterrichtsrath auch Bischöfe und andere Personen
eintreten zu lassen wurde mit 147 gegen 122 Stimmen
abgelehnt

Paris 31 Januar Die Deputirtenkammer nahm
den Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der Zölle für die
Schifffahrt im Innern des Landes an Sodann eröffnete
der Präsident der Kammer die Berathung der Zolltarife
indem er an die Deputirten die Aufforderung richtete
politische Fragen aus den so wichtigen Debatten fern zu halten

Der Senat hat den Art 1 der Regierungsvorlage
betreffend die Zusammensetzung des oberen Unterrichtsrathes
angenommen

Deputirtenkammer Schluß Der Minister des
Ackerbaus und des Handels Tirard gab eine Darlegung
der Absichten der Regierung hinsichtlich verschiedener auf die
Tarife bezüglichen Fragen Der Minister zeigte zunächst
daß sich die Lage der Baumwollen Industrie seit dem Jahre
1876 gebessert habe Er halte daher eine Erhöhung der
Tarife für Baumwolle um 24 pCt für hinreichend Für
die Hüttenprodukie werde die Regierung eine Erhöhung der
Tarife um mehr als 40 pCt wie sie die Kommission vor
schlage nicht annehmen Sodann hob der Minister hervor
daß die Landwirthschaft von der Reform vom Jahre 1860
großen Vortheil gehabt habe Er sei der Ansicht daß
Prohibitivzölle der Landwirthschaft keinen Nutzen bringen
würden Dagegen dürfte ein vermittelndes wirkliches Mittel
zur Unterstützung der Landwirthschaft darin bestehen daß
man ihr die Berieselung erleichtere dem landwirtschaftlichen
Unterricht eine größere Ausdehnung gebe und die land
wirtschaftlichen Vereine subventionire Der Minister wies
hierbei noch Frank ich zwei Mal mehr Produkte nach
England ausführe als es von dort beziehe Frankreich
könne mit dem Auslande konknrriren Schließlich befür
wortete der Minister die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen
Tarife als Basis für die eingeleiteten Verhandlungen zur
Erneuerung der Handelsverträge

Paris 1 Februar Das Journal Republique
fran aise bezeichnet die durch die deutsche Militärvorlage
hervorgerufenen Besorgnisse als weit übertrieben und sieht
die Dinge so an daß durchaus nicht zu fürchten sei man
werde eines Abends im Frieden zur Ruhe gehen um am
anderen Morgen im Kriege zu erwachen

Granier de Cassagnac Vater ist am 31 v M
gestorben

Rosenhager Geschichten
Von Nudw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Sehen Sie darüber wollte ich mit Ihnen reden
fuhr Berndt lebhafter fort Alex wird seinen Wohnsitz
auch nach der Hochzeit in seiner Garnison nehmen Nach
Rosenhag wird er nicht allzu häufig kommen und Gräfin
Osterau noch seltener dafür lassm Sie mich sorgen
Auch steht es ja immer bei Ihnen seiner Ankunst aus dem
Wege zu gehen Wenn es Ihr Wille nicht ist sehen Sie
ihn im Leben nicht wieder Darum falls nicht etwa die
traurigen Erinnerungen Sie hinwegtreiben welche für Ihre
Empfindung mit Rosenhag verknüpft sind sehe ich nicht
ganz die Nothwendigkeit uns zu verlassen

Es war doch eine Wohlthat für Wandas Herz daß
man sie auf dem Gute zu halten suchte Ihr Verstand frei
lich sagte ihr daß es besser gewesen wäre mit einem raschen

Schlag alles von sich zu entfernen was sie an ihre erste
unglückselige Liebe mahnte aber ihr Herz das mit tausend
Fesseln an ihrer jetzigen Heimath hing wollte von solchem
Gewaltheilmittel nichts hören

Ich hatte nicht die Absicht von Rosenhag zu scheiden
erwiderte sie mit einer stillen Resignation die setlsam gegen
den kindlichen Uebermuth abstach welcher sie noch vor vier
Wochen belebt Meine Pflichten sind überall die gleichen
und ich würde eine Fremde sein allerorten Warum sollte
ich den einzigen Fleck Erde verlassen wo ich schon anfing
mich heimisch zu fühlen

Während sie sprach sah sie ein eigenthümliches Aus
leuchten in Berndts Augen es erlosch jedoch sofort wieder
ehe sie Zeit hatte es recht wahrzunehmen Mit seiner ge
wöhnlichen Gelassenheit fuhr er fort Wenn Sie die
nächsten Wochen in Ihrem Familienkreise zuzubringen wün
schen so versteht es sich von selbst daß Mama Ihnen Ur
laub bewilligen wird aus so lange Zeit als Sie für nöthig
halten um sich von den Erlebnissen der vergangenen Wochen
zu erholen

Sagen Sie der Frau Gräfin meinen herzlichsten

Dank entgegnete Wanda aber ich möchte lieber nicht
reisen

Seltsam es hatte sie heimverlangt in den ersten Mo
naten Tag für Tag so daß sie die Stunden zählte bis
zum Herbst zu den großen Ferien und nun graute ihr
vor dem bloßen Gedanken schon Es graute ihr davor in
dieser Stimmung der Mama gegenüberzutreten die klugen
alten Augen so forschend auf ihrem Gesicht haften zu sehen

am Ende gar beichten zu müssen O sie wußte im vor
aus Wort für Wort die mütterlichen Ermahnungen die
sanften Vorwürfe über ihr Verhalten welche sie dort er
warteten Die arme Mama hatte ihr Leben lang nur mit
den alltäglichsten Widerwärtigkeiten des Daseins zu kämpfen
gehabt Die begriff gar nicht daß ein junges heißes Herz
anderen Gesetzen unterworfen ist und mehr Glück vom Leben
verlangen darf als sein täglich Brod in Frieden zu essen

Nein in ihrem Liebeskummer war Berndts Weise tau
sendmal wohlthuender als dje der Mama denn Berndt
fragte nicht beobachtete nicht ermähnte nicht Er räumte
ihr das Peinliche aus dem Wege und that was in ihrer
Lage geboten schien ohne ein Wort darüber zu verlieren
ohne einen Dankesblick zu erwarten Das würde die Mama
nicht über sich vermögen und nun gar der Onkel der
noch aus der alten Zeit stammte ein kleiner Subaltern
beamter dem Rangunterschiede ein Evangelium waren
wie würde der ihre Thorheit verurtheilen Nein nein die
Erlebnisse der letzten Wochen waren sie auch sonst folgen
los hatten eine unüberwindliche Schranke aufgerichtet
zwischen Wanda und ihren Anverwandten Sie war damit
aus dem Kreis ihrer Anschauungen hinausgetreten und nie
wieder konnte sie sich heimisch sühlen in ihrer Mitte

Berndt faßte ihre Worte anders auf Wanda
ich fürchte Sie überschätzen Ihre Kräfte Ich betrachte das
nicht als Ihr letztes Wort Was Ihnen jetzt natürliche
Seelenstärke scheint ist nichts als die Ueberreizung des
Schmerzes der Trotz des unschuldig Gekränkten Wehmnth
wird die Oberhand gewinnen wenn Sie anfangen meinen
Bruder milder zu beurtheilen

Vielleicht ist es so erwiderte Wanda aber ich glaube
nicht Jedenfalls weiß ich schon jetzt daß ich nicht berech

tigt bin Graf Alex zu verdammen da ich selbst ihn
und mit vollem Bewußtsein frei gegeben hatte

Wanda

Sie faßte sich rasch Sie sind im Irrthum Graf
Berndt sprach sie fest wenn Sie glauben daß erst der
gestrige Tag uns trennte Die Trennung begann als Graf
Alex zurückkehrte sie hat sich seitdem stets erweitert gestern
riß nur das letzte das äußere Band und das war gut

ich glaube sür beide fügte sie kaum hörbar hinzu in
dem sie hinausschritt

Berndt schaute ihr ein wenig verwundert nach er
hatte geglaubt daß das Bild seines Bruders tiefer in ihr
Herz gegraben stehe Indeß es konnte der Stolz sein der
sie ihre Wunde verbergen ließ

Bei Tischs fehlte Nina Die Gräfin war zweimal bei
ihr droben gewesen hatte aber wenig ausrichten können
Noch in den Kleidern des vergangenen Tages lag sie auf
ihrem Sopha stumm und starr Ihr Koffer stand halb ge
packt in der Mitte des Zimmers ihre Garderobe lag auf
Stühlen und Tischen umher Sie sagte sie wolle abreisen
aber nicht wann noch warum Außer dieser einen mit der
größten Heftigkeit wiederholten Versicherung war nichts aus
ihr heraus zu bringen In der Hand hielt sie ein kleines
buntes Bildchen das Alex ihr noch als Knabe geschenkt

Berndt sah hinüber zu Wanda als er diese Schilde
rung vernahm Unwillkürlich verglich er das Bild des heiß
blütigen leidenschaftlichen Kindes mit der gemessenen Ruhe
der Gouvernante War es möglich daß sie Alex geliebt
hatte so wie ihr Herz verstand zu lieben

Es scheint mein Verlobter hat hier viel Zuneigung
gefunden lächelte Walburg welche die glückliche verschämte
Braut zur Zufriedenheit wenigstens des alten Grafen spielte

Nun weiß ich doch auch warum die Kleine mich haßte
Freilich hätte ich mir niemals träumen lassen daß das arme
Kind meine Rivalin sei

Außer Walburg und dem alten Grafen war übrigens
keiner recht bei Laune selbst nicht Gräfin Jwana welche
ihren Plan doch so vollständig gelungen sah Aber sie be
zeugte keine Freude darüber nicht einmal Schadenfreude in
Bezug auf die Gouvernante und als Walburg emphatisch

R



London 31 Januar Dem Standard zufolge be
absichtigen die Homeruler im Unterhc se ein Amendement
zu der Adresse auf die Thronrede einzubringen und wird
eine lebhafte Debatte hierüber erwartet

Pegli 1 Februar Se k k Hoheit der Kronprinz
des deutschen Reichs und von Preußen traf heute Nach
mittag 1 Uhr wohlbehalten im Bahnhöfe von Sampierda
rena ein und wurde daselbst von der Frau Kronprinzessin
empfangen

Madrid 31 Januar Nach hier eingegangenen Nach
richten hat ein heftiger Orkan bei Valencia großen Schaden
angerichtet man besorgt daß auch auf der See größere
Unfälle stattgefunden haben Der Gibraltar Guardian
berichtet aus Fez über heftige zwischen Mauren und Juden
dort stattgehabte Konflikte Die Mauren griffen die Juden
an und tödteten und verwundeten mehrere derselben Ein
70jähriger Greis wurde von der maurischen Bevölkerung
lebendig verbrannt Unter den Verwundeten befinden sich
mehrere französische Unterthanen

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 1 Februar
Das Herrenhaus füllte den größeren Theil sei

ner gestrigen Sitzung mit der Berathung des Gesetzentwurfs
über die Befugnisse der Strombau Verwaltung gegenüber
den Uferbesitzern in Veibindung mit der Aufhebung der
Ufer Ward und Hegungsorcnung in Schlesien aus Im
Uebrigen nahm es den Bericht der Matrikelkommission ent
gegen und erledigte Petitionen Nächste Sitzung Dienstag
Feld und Forstpolizeigesetz

Das Abgeordnetenhaus führte in der gestri
gen Sitzung die dritte Lesung des Entwurfs eiues Feld
und Forstpolizeigesetzes zu Ende Die wesentliche
Abänderung welche der Entwurf erfuhr besteht in der An
nahme des Windthorst schen Amendements zum vielgenannten
Z 41 Darnach lautet letzterer Paragraph nunmehr

Mit Geldstrafe bis zu zehn Mark oder mit Haft bis
zu drei Tagen wird bestraft wer auf Forstgrundstücken bei
Ausübung einer Waldnutzung den Legitimationeschein den
er nach den gesetzlichen Vorschriften nach dem Herkommen
oder nach dem Inhalt der Berechtigung lösen muß nicht bei
sich führt

Die Bestrafung erfolgt auf Antrag
In Bezug auf die Bestrafung des Sammelns von

Kräutern Beeren nnd Pilzen wirv besondere gesetzliche Re
gelung vorbehalten

Dieses Amendement wurde bei itio in xartss mit 176
gegen 174 Stimmen angenommen Die Annahme des Ge
setzes im Ganzen erfolgte demnächst mit erheblicher Majo
rität Nächste Sitzung Dienstag Wanderlager Sekun
däreisenbahnen Verwendung der aus den Reichssteuern an
Preußen gelangenden Summen

Stadt Theater
Halle den 31 Jan 1880

Das zweimalige Gastspiel des Herrn Adolf Klein vom
königl Hoftheater in Berlin hat uns in der vergangenen
Woche einen hohen Kunstgenuß verschafft für dessen Gewäh
rung wir Herrn Direktor Gumtau kaum besser danken können
als wenn wir ihn recht dringend bitten unsern hochverehrten
Gast recht bald zu einem nochmaligen Auftreten veranlassen
zu wollen Zunächst trat Herr Klein auf am Mittwoch als
Mephisto in Goethes Faust Der Ruf der ihm vor

ausgegangen war ließ uns Großes Außerordentliches

den heutigen Tag als einen Glückstag pries murmelte sie
mir einem Schauder Er ist noch nicht zu Ende

Man fragte sie endlich nach der Ursache ihres Trüb
sinns und erfuhr sie habe schlecht geträumt

Fräulein Richter Sie sind ja ein gescheidtes Mädchen
sagen Sie doch glauben Sie an Träume

An solche die man wachen Auges träumt nicht
mehr dachte Wanda wehmüthig Laut erwiderte sie dar
über seien die Meinungen getheilt Ihre Großtante er
innere sie sich wohl habe ein Traumbuch besessen und auf
dessen Auslegungen geschworen

Ein Traumbuch widerholte die alte Dame hastig
Das ist gut sehr gut Und wissen Sie auch vielleicht

noch was war die Deutung wenn wenn Ich
habe einen Todten auferstehen sehen

Ei das verheißt Gutes versetzte Wanda in der Ab
sicht die alte Frau zu erheitern Wenn Sie von Todten
träumten so waren Sie sicher auch gestorben und Tod be
deutet eine Hochzeit im Hause

Nein murmelte Gräsin Jwana ich war nicht ge
storben Ich habe auch nicht Todte auferstehen sehen
nur einen einzigen Aber der war todt und begraben
das weiß ich gewiß Ich stand im Korridor der zu
der Bibliothek führt und die Fenster waren weit offen
Der Vollmond schien es war tageshell und ich wollte die
Hausmagd rufen daß sie die Läden schließe Da kam es
den Korridor herauf langsam langsam Der Mond wob
eine Art Glorienschein um ihn Er trug einen grauen
Jagdrock mit grünen Aufschlägen die Flinte über der Schul

ter und auf dem Tuch war ein Flecken I Oh
ich bin alt alt geworden aber so hab ich nie zuvor ge
träumt und das kann nimmer nimmer Gutes bringen

Sie schlug die Hände vors Gesicht und ein Schauder
durchrieselte ihren Körper Niemand wagte zu reden Nur
Graf Olrogg brummte halblaut indem er Joli eine Bretzel
gab Was meinst du mein Hund wollen wir zwei näch
stens auch mal träumen Es ist gar nicht übel Wenn uns
dann in Wirklichkeit absolut nichts quer gehen will wor
über sich schelten ließe so verderben wir uns und anderen

erwarten und daß wir uns nicht getäuscht hatten das ließ
sein erstes Erscheinen auf der Bühne erkennen und wurde
noch im Verlaufe des 1 Aktes zur unumstößlichen Gewißheit
Denn schon hier ward es uns klar daß seine Auffassung des
Mephisto eine andere war als die gewöhnliche und am
Schlüsse der ganzen Aufführung mußten wir der seinigen vor
dieser den Vorzug geben Frei von aller widerlichen Effekt
hascherei wozu wir selbst das stereotype Räuspern vor dem
Aussprechen des Gottesnamens neben so vielem anderen rechnen
geht Herr Klein darauf aus den Mephisto unserem Verständ
niß möglichst nahe zu bringen und er erreicht das vollstän
dig dadurch daß er denselben an und für sich als Menschen
faßte ohne ihn jedoch dabei seiner diabolischen Natur die in
seinem Sarkasmus oder richtiger seiner Ironie bei Allem
was er thut immer von Neuem hervortritt zu entkleiden
oder mit andern Worten dadurch daß er seinen Mephisto
Mensch und Teufel zugleich nicht eines von beiden allein fein
läßt Am deutlichsten und wirkungsvollsten tritt dieses
Menschliche hervor wenn er in Wirklichkeit böse oder zornig
wird z B im 2 Akte wo er Faust als fahrender Scholaft
zum ersten Male entgegentritt und vor sich selbst ingrim
mig bekennen muß daß er trotz seiner Macht und Viel
wisserei im Grunde genommen doch nur wenig oder nichts
vermöge denn er sei ein Theil von jener Kraft die stets
das Böse will und stets das Gute schafft, oder im
4 Akte wenn er dem ihn scheltenden weil mit seinen
Diensten unzufriedenen Faust den Kopf zurecht setzt und
anderwärts Daneben kam aber auch das Teuflische specifisch

Mephistophelische überall gut zur Geltung ja an einer Stelle
fast zu gut nämlich im 2 Akte in Fausts Maske am
Schlüsse in seiner Definition vom Wesen der Medicin wo
eine kleine Uebertreibung nach dem Vorhergehenden Ich bin
des trocknen Tons nun satt muß wieder recht den Teufel
spielen, allerdings gerechtfertigt ist Ganz besonders her
vorgehoben werden als von Anfang bis zu Ende durch und
durch genial aufgefaßt und ausgeführt niuß noch die Scene
in welcher er das Terrain bei Frau Marthe Schwerdtlein
recognoscirt und in der Wohnung derselben Gretchen mit
dem Anlegen des im Schreine gefundenen Schmuckes beschäftigt

findet Seine Worte gehen an Marthe seine Mienen aber
verrathen jedermann sofort erkennbar daß ihm an dieser gar
nichts gelegen daß sein Kommen einzig und allein Gretchen
gelte Scheinbar zufällig nur gewissermaßen um nicht unhöf
lich zu erscheinen nähert er sich dann auch ihr und richtet
einige Worte an sie aber die Blicke die er von oben herab
oder von der Seite her auf sie fallen läßt zeigen seine
wahre Absicht schon jetzt das Gift der Verführung in ihre
Seele zu träufeln sowie den Triumph darüber daß ihm das
so schnell gelungen Und wie sein Mienenspiel so waren
auch seine Gesten sogar die scheinbar kleinsten und über
flüssigen wohldurchdacht und legten Zeugniß ab von dem
eingehenden liebevollen Studium welches der Künstler seiner
Rolle gewidmet

Dieselbe Virtuosität in der Auffassung und Wiedergabe
des Charakters bekundete Herr K l e i n auch bei seinem zweiten

Auftreten am Freitag Abend als Shylock in Shakespeares
Kaufmann von Venedig War derselbe am Mittwoch

Abend die Verkörperung der Nichts selbst das Heiligste nicht
unangetastet lassenden Ironie gewesen so trat er uns zwei
Tage später entgegen als vollendete Verquickung des Geizes
mit dem Hasse Auch dieses Mal war keine Miene keine
Geste unvorbedacht oder falsch angebracht keine zu viel keine
zu wenig und jede Nüancirung des Tons jeder Wechsel der
Sprachweise von tiefster Bedeutung Wie z V im Faust
neben unzähligem Anderen das ostentative Zurückwerfen des
aus reiner Neugier angefaßten Gesangbuches von packendster
Wirkung war so hier das Wetzen des Messers an der Schuh
sohle welches bei fast allen andern Darstellern gewöhnlich so

hübsch den Tag mit Träumen Es geht auch so ro
baturn est

Uebrigens hatte die alte Frau mit ihren Ahnungen
so unrecht nicht Das Unglück welches sie fürchtete kam
wirklich noch ehe die Sonne dieses Glückstazes unter den
Horizont gesunken war aber es kam in der graziösesten
Gestalt Es trug Glacehandschuhe einen feinen Rock
Lackstiefel einen Kneifer und tänzelte in der Person des
eleganten Fremden aus der Schenke zu Banteln zierlich auf
das alte Herrenhaus zu

Auf der Diele befand sich Wanda mit den Kindern
welche Kränze wanden denn morgen war der Geburtstag
des todten Schwesterchens draußen auf dem Kirchhof
Dabei plauderten sie von den Ereignissen des vergangenen
Tages

Mama sagt Nina ist traurig weil sie Alex lieb hat,
begann Erna Verstehen Sie das Fräulein Alex ist doch
nicht todt

Was für ein Kind du bist Erna rief Lori ipdig
nirt Wenn Alex doch Walburg heirathet Ich für
mein Theil wollte lieber er heirathete meine Freundin
Nina Sie paßt viel besser zu ihm Finden Sie das nicht
auch Fräulein

Nein, protestirte Erna unser Fräulein sollte er
heirathen Fräulein würden Sie meinen Bruder Alex
heirathen

Lori schnitt der erröthenden Wanda das verweisende
Wort ab

Achten Sie nicht aus sie liebes Fräulein Erna
spricht immer Unsinn

Unsinn So Frag du nur Berndt Der hat
erst vorgestern zu Großmama gesagt man könne unser
Fräulein heirathen Alex und er und jeder von uns wenn
sie auch nur eine Gouvernante wäre Ich glaube, fügte
sie schlau hinzu er mag Sie sehr gern Fräulein,

Da trat der Fremde ein So sehr seine Persönlichkeit
dem jungen Mädchen zuwider war in diesem Augenblick
wußte sie ihm Dank dafür daß sein Eintritt solchen Reden
ein Ende machte Er verstand es falsch Er nahm ihre
glühenden Wangen für ein Zeichen der Freude über sein

komisch wirkt daß man dasselbe lieber unterlassen wünschte

Sehr treffend hat Herr Klein hier die unkünstlerische und
daher unschöne Effekthascherei der Prüfung des geschärften
Messers an einem Haar seines Bartes vermieden Und wie
hier so zeigte sich überall im Spiele unseres hochverehrten
Gastes der Stempel der vollendeten Meisterschaft deren Ein
flüsse sich auch unsere heiniischen Künstler nicht hatten ent
ziehen können Auch sie waren redlich bemüht ihr Bestes
zu geben um gegen Herrn Klein möglichst wenig zurückzu
stehen Und das ist ihnen mit Stolz und Freude können
wir das hier offen aussprechen in beiden Aufführungen
vollkommen gelungen sodaß wir dieselben als die am besten
gelungenen der ganzen bisherigen Saison zu bezeichnen keinen
Anstand nehmen dürfen Und nun zum Schlüsse noch ein
mal die dringende Bitte an Herrn Direktor Gumtau
Herrn Klein doch freundlichst zu einer Wiederholung seines
Auftretens veranlassen zu wollen

Ob diese Handlung nicht trvtzdem auch von Herrn Klein besser
unausgeführt gelassni würde wagen wir nicht zu entscheiden Sollte
das Messer durch ein derartiges Wetzen an der rauhen Sohle wirk
lich schärfer werden

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts
am 31 Januar 1880

Präsident Landgerichtsdirektor Schmidt Beisitzer Land
gerichtsräthe vr Thümmel Pfitzner Metfch und Landrichter
Hellweg Staatsanwalt König Gerichtsschreiber Sekretär
Hüneke

Der Redakteur Egmont Wiegand von hier steht unter
der Anklage der Beleidigung mittelst der Presse Im
Halleschen Intelligenz und Fremdenblatte vom 24 Aug v I
stand ein Artikel der den Landgerichtsrath Sernau von
hier in einer Weise angriff die dazu angethan war ihn
dem Publikum gegenüber lächerlich zu machen Es handelte
sich hierbei um die bekannte Affaire des Landgerichtsraths
Sernau eontra Gebrüder Sernau früher Schmul über welche
seiner Zeit Langes und Breites geschrieben worden ist Der
Staatsanwalt hielt die Anklage für erwiesen und beantragte
500 Mark Geldbuße event S0 Tage Hast der Gerichtshof
erkannte nach längerer Berathung auf 100 Mark Geldbuße
event 10 Tage Haft

Die Sache wider den Redakteur Paul Woth von hier
angeklagt der Beleidigung mittelst der Presse mußte auf s
Neue vertagt werden da der Hauptzeuge krankheitshalber
nicht erschienen war

Der Bäckergeselle Albert Gerber aus Tempelburg
vorbestraft wegen Körperverletzung gewerbsmäßigen Glücks
spiels versuchten schweren Diebstahls mit 1 Jahr Zuchthaus
Ehrverlust und Polizeiaufsicht ferner der Barbier Friedrich
Tempelhagen aus Roßdorf vorbestraft wegen schweren
Diebstahls mit 1 Jahr Zuchthaus und Ehrverlust stehen
Beide unter der Anklage des gemeinschaftlichen schweren Dieb

stahls im Rücksalle Am 3 Januar d I wurden beide
Angeklagte aus dem Zuchthause Lichtenburg entlassen woselbst
sie ihre obenerwähnte einjährige Strafe gemeinschaftlich ver
büßt hatten und wandten sich zunächst nach Halle um Arbeit
zu suchen Hier angekommen trafen sie mit einem dritten
Genossen zusammen der ihnen Merseburg als Arbeitsfeld
vorschlug man brach am 4 buj gegen Abend nach dahin
auf und übernachtete in einem bei Merseburg auf freiem
Felde stehenden Strohdiemen Die seiner Zeit herrschende
große Kälte ließ die Schutzsuchenden indeß den Entschluß
fassen sich nach wärmerem Obdach umzusehen Gedacht
gethan Nach längerem Wandern gelangten sie nach Benn
dorf woselbst sie sich von Niemandem gesehen durch das
offene Thor der Pfarrwohnung auf den Heuboden begaben
und hier den unterbrochenen Schlaf weiter fortsetzten Am
andern Morgen Sonntags zur Zeit des Kirchganges

Erscheinen und dankte ihr während er aufs artigste grüßte
mit einem tiefen Blick von welchem Wanda jedoch nicht
viel bemerkte Dann wünschte er Graf Olrogg zu sprechen
unter vier Angen und in Geschäften er ziehe es vor feinen
Namen vor der Hand zu verschweigen Während der Die
ner ging ihn zu melden blieb er mit Wanda allein
einige Minuten lang welche er gewandt mit Komplimenten
ausfüllte halb faden halb unverschämten aber doch noch
lange nicht so unverschämt wie die Blicke mit welchen seine
müden halb geschlossenen Augen das junge Mädchen
maßen Wanda würde sich unfehlbar darüber geärgert
haben ohne das tiefe nagende Leid welches in ihrem
Herzen keinen Raum für kleinlichen Verdruß übrig ließ
Der Diener kehrte zurück mit der Meldung der Herr Graf
lasse bitten und in dem Moment da der Fremde dem
Diener folgend durch die eine Thür verschwand trat
Berndt durch die andere ein

Wer verließ Sie eben fragte er rasch
Jener Fremde welcher uns am Leuchtthurm begegnete

Er hat Geschäfte mit Graf Olrogg
Wissen Sie seinen Namen
Er wollte ihn nur dem Herrn Grafen nennen
Schädel murmelte Berndt Ich hätte ihn gern

gewußt Es peinigt mich förmlich Wo kann ich das Ge
sicht gesehen haden

Der Name aber auf welchen sich der junge Herr von
Rosenhag vergeblich besann machte zu der Zeit schon die
Runde in Küche und Keller Stall und Hof Der grau
haarige Diener war vor Aufregung zitternd hinabgeeilt
und hatte es der Mamsell gemeldet die es schleunig dem
Hausmädchen zuflüsterte von welcher es wiederum Kutscher
und Reitknecht brühheiß erfuhren daß nämlich noch ehe die
Thür sich hinter dem Diener geschlossen der fremde Mann
vor den Grafen hingetreten sei ihm mit einer Verbeugung
die Hand geboten und gesprochen habe Ich freue mich
Herr Graf in Ihnen den Bruder meines armen Vaters
kennen zu lernen Sie sehen in mir Heribert Olroggs
Sohn Ihren Neffen Harry Olrogg

Der Besuch war von kurzer Dauer Man hörte zu
letzt überlaut die heftige Stimme des Grafen dann wurde



sahen sie vom Heuboden aus den Pfarrer nebst Ehefrau
nach der Kirche gehen und das Haus verschließen Hieraus
entnahmen die Angeklagten daß Niemand weiter im Hause
anwesend sei und schlugen aus dieser Wahrnehmung Kapital
Beide begaben sich in den Hof Gerber schlug ein Parterre
senster des Wohnhauses ein Beide stiegen durch dasselbe
begaben sich eine Treppe hoch in die unverschlossene Wohn
stube erbrachen mittelst eines gefundenen Stemmeisens den

Schreibsekretär und entnahmen aus demselben das vorge
fundene kleine Geld ca 3 Mark Gerber hat außerdem
noch Cigarren mitgenommen auch an Ort und Stelle da
liegende Birnen gegessen Zum Glück fanden die Diebe
nicht das erst Tags zuvor eingenommene im Sekretär auf
bewahrte Geld in Höhe von einigen Hundert Thalern Beide
Angeklagte begaben sich auf demselben Wege den sie gekom
men von dannen nach Lauchstedt zu sie wurden da man
den Diebstahl bald entdeckte und gleich auf sie Verdacht
schöpfte verfolgt vor dem letzterwähnten Orte eingeholt und
in sicheres Gewahrsam gebracht Beide sind gestandig Der
Ltaatsanwalt beantragt gegen jeden der beiden Angeklagten
i Jahr 6 Monat Zuchthaus 2 Jahre Ehrverlust und Polizei
aussicht der Gerichtshof erkennt gegen Jeden auf 2 Jahre
Zuchthaus 2 Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsicht

Der Gärtnergehilfe Carl Julius Rohland aus Hett
stedt steht unter Anklage der Körperverletzung und der Be
drohung eines Jagdberechtigten in Ausübung der Jagd
Am 6 Oktober v I befand sich der Angeklagte auf seines
Vaters Ackerplane auf welchem Samenrüben gezogen aber
bereits gestochen und niedergelegt waren um aus demselben
die ihm übertragene Arbeit zu verrichten Der Jagdpächter
der Hettstedter Feldflur Gutsbesitzer Gustav Ecke von dort
befand sich zur selben Zeit auf der Hühnerjagd und sandte
den ihn als Träger begleitenden Arbeiter Kayser von dort
auf das erwähnte Ackerstück um angeblich nach einem ge
schossenen Huhne zu suchen Der Angeklagte verbot dem
p Kayser das Betreten des Ackerstückes welcher Aufforderung
dieser auch nachkam und dem p Ecke den Vorfall berichtete
Darüber jedenfalls aufgebracht beschreitet Ecke das Ackerstück
die Flinte nach Jägermanier in der linken Hand haltend
die rechte Hand am Abzug und geht direkt auf den Ange
klagten los Dieser dadurch gereizt stellt sich dem p Ecke
in den Weg und stößt ihn mehrere Male vor die Brust ein
Glück daß der p Ecke mit der Flinte auswich sonst
hätte leicht ein Unglück entstehen können Nach Aus
sage des Jagdberechligten soll Rohland ihm auch gedroht
haben mit dem bei sich führenden Stocke zu schlagen
auch wollte er den Hund Ecke s todten wenn solcher
nicht sofort das Ackerstück verlasse um weiteren Exzeß zu
vermeiden verließ Ecke dasselbe und zeigte den Vorfall an
Wie aus den Aussagen hervorging lebt der erwähnte Ecke
und der Vater des Angeklagten Handelsgärtner Rohland
seit längerer Zeit in Feindschaft und ist daher das Vergehen
des Sohnes gegen den Jagdberechtigten leicht erklärlich Der
Staatsanwalt beantragte wegen der genannten Vergehen
1 Monat Gefängniß der Gerichtshof erkannte dem Antrage
des Vertheidigers Rechtsanwalt Wölfel gemäß auf 50 Mark
Geldbuße da hier kein Widerstand gegen die Staatsgewalt
wie es der Paragraph vorschreibe vorliege sondern eine
einfache körperliche Mißhandlung anzunehmen sei Jagdbe
rechtigte stehen also mit Forstbeamten welche sich in Aus
übung ihres Berufes befinden nicht auf einer Stufe sie
sind vielmehr gleich jeder andern Civilperson zu betrachten

Der Kaufmann Ludwig Liebegott früher in Plötz
jetzt in Löbejün war vom königl Schöffengerichte in Löbe
jün wegen Gewerbeübertretung laut Erkenntniß vom 12 De
cember v I mit 30 Mark Geldbuße bestraft worden
hiergegen hatte derselbe rechtzeitig die Berufung eingelegt
Äebegott hatte nämlich Flaschenbier in seinem Laden zum
sofortigen Genuß auf der Stelle verkauft dies bestätigte die

die Klingel gezogen so wüthend wie selbst er sie sonst nicht
zu reißen pflegte und während der erschrockene Diener hin
aufeilte kam der Fremde wohlgemuth eine Rose im
Knopfloch über die Diele zurück grüßte Wanda Richter mir
gesuchter Artigkeit und streifte den ahnungslosen Berndt mit
einem eigenthümlichen Seitenblick welcher diesen aufs neue
zwischen den Zähnen murmeln ließ Ich kenne den Men
schen Wo kann ich ihm begegnet sein

Dann folgte eine tolle Aufregung im Hause Zunächst
wurde Graf Berndt abgerufen Wanda dachte noch nicht
an Böses Sie fühlte sich abgespannt von der Aufregung
des Tages Auch ihr Fuß schmerzte noch leise So setzte
sie sich still an das Wohnzimmerfenster und wunderte sich
gar nicht daß man vergaß die Lampen anzuzünden daß
Niemand das Nachtessen ansagte obwohl die Stunde dazu
längst verstrichen war Sie sah den Mond über den hohen
Buchenwipfeln heraufsteigen sah das Meer aufblitzen in
seinem Glanz und die weißen Lilren im Garten so gespenster
hast hervorschimmern aus dem tiefen Schatten welchen der
nahe Wald über Rasen und Beete warf Es blühten auch
noch weiße Rosen am Spalier von denselben welche sie an
jenem Pfingstmorgen getragen welche halb welk dort aus
dem weißlichen Steintisch gelegen bis Graf Alex sie zu sich
nahm Sie dachte daran aber es schmerzte sie nicht sie
empfand das alles als wäre es einer anderen begegnet als
flüsterte es der Wind in den Bäumen als zirpten s die
Grillen im Grase und sie hörte es an wie ein Märchen
aus anderen Zeiten und aus anderen Welten

Da kam Von hereingestürzt aschbleich im Gesicht
Wanda sah es selbst in dem unsicheren Mondschein Wissen
Sie es schon Fräulein daß wir ganz arm werden Onkel
Henberts Sohn ist da und wir müssen fort von Rosenhag
von meinem lieben Rosenhag Ihre Stimme brach in
Schluchzen aus aber sie faßte sich gewaltsam Still wir
dürfen Mama das Herz nicht schwer machen sagt Berndt
mit Weinen und Klagen Und denken Sie Fräulein
Erna und ich wir werden gar keine schöne Kleider mehr
tragen können und müssen in die Schule gehen mit einem
ganzen Schwärm fremder unartiger Kinder Aber ich will
fleißig sein Fräulein Richter und und wenn ich groß

heutige Beweisaufnahme Auf Antrag des Staatsanwalts
wurde seitens der Strafkammer die Berufung verworfen es
bleibt also bei dem erstinstanzlichen Erkenntniß

Ernestine Krause von hier bereits mehrfach vorbestraft
wird wegen Kuppelei in nicht öffentlicher Sitzung mit 14 Tagen
Gefängniß bestraft

Der Fuhrmann Johann Christian Schröder von hier
und dessen Ehefrau werden von der Anklage desselben Ver
gehens freigesprochen da ihnen ein solches evident nicht nach
gewiesen werden konnte

Die unverehelichte Johanne Euphemia Fuchs aus
Schafstedt erst 22 Jahre alt und bereits wegen verschiedener
Vergehen sowie 3 mal wegen Diebstahls das letzte Mal
mit 1 Vz Jahren Zuchthaus vorbestraft steht unter der An
klage des Diebstahls im wiederholten Rückfalle Anfang dieses
Monats befand sich die Angeklagte auf hiesigem Marktplatze
am Stande der Ehefrau des Hilfsheizers Kühne von hier
welche mit grüner Waare handelt auf eine Frau wartend
Es entspann sich bald ein Gespräch zwischen Beiden und
erfuhr die p Kühne daß die Angeklagte mit der Frau die
sie erwartete zu ihrer neu angenommenen Dienstherrschaft
gehen und derselben das erhaltene Miethsgeld wiedergeben
wollte da ihre Mutter wünschte sie möchte sich nicht ver
Miethen Die p Kühne räumte ihren Stand und gutmüthig
von Natur ersucht sie die Angeklagte da die erwartete Frau
immer noch nicht erschienen mit ihr nach ihrer Wohnung
zu kommen sie wolle dann selbst mit zu der Dienstherrschaft
gehen und sie zur Zurücknahme des Miethsgeldes veranlassen

Unterwegs begegnet der p Kühire ihr Ehemann der ihr zur
Uebergabe an eine dritte Person 75 Mark einhändigt Zu
Hause angekommen legt die p Kühne das Mst Geld in
den unverschlossenen Glasschrank und entfernt sich auf längere
Zeit die Angeklagte zum es sich bequem machen auffordernd
Von dieser Erlaubniß machte die Angeklagte denn auch den
umfassendsten Gebrauch sie entnahm dem Glasschranke die
erwähnten 75 Mark und machte sich schleunigst davon Der
Schreck der zurückkehrenden Frau Kühne mag kein geringer
gewesen sein Die Angeklagte kaufte sich von dem gestohlenen
Gelde sofort eine Tischdecke ein Tuch einen Kindermantel
ein Corfet einen Muff e und fuhr nachdem sie fast alles
Geld verausgabt mittelst einer Droschke nach Holleben Zu
fälligerweise wird sie von der p Kühne auf der Pafsendorfer
Chauffee in der Droschke gesehen verfolgt und eingeholt
ihre Haftnahme erfolgte demnächst Auf der Polizei hat sie
sich wohl ihrer Vorstrafen wegen den Namen Emilie
Reinhardt beigelegt Die Angeklagte ist in Allem geständig
Der Staatsanwalt beantragt 2 Jahre Zuchthaus 2 Jahre
Ehrverlust und Polizeiaufsicht ferner wegen Führung eines
falschen Namens 14 Tage Haft und bittet letztere Strafe
durch die Untersuchungshaft für verbüßt zu erachten Der
Gerichtshof erkannte demgemäß Mehrere Sachen wurden
vertagt

Zum Besten der Scharlachstiftuug
fand vergangenen Sonnabend in den Räumen des Neuen
Theaters eine Abendunterhaltung statt Der Saal sowohl
wie die Galerieen waren mit älteren und jüngeren ehema
ligen Schülern und Schülerinnen der Bürgerschulen dicht
gefällt Ein durch Geschenke aller Art vielseitig ausgestat
teter Bazar befand sich in dem hintern Raume des Saales
welcher durch die Mittelgalerie überdeckt ist Junge Mädchen
fungirten alö Verkäuferinnen und erzielten namhaften Ab
satz Der Ertrag hierfür sowie auch die Eintrittsgelder
fließen nach Abzug der Unkosten in den Fond der Stiftung
deren Zinsen später wie schon früher hier erwähnt einem
hiesigen Bürgerschüler welcher den Beruf in sich fühlt Leh
rer zu werden als Stipendium zu Gute kommen sollen

Das Programm war außerordentlich reichhaltig und
bot hinlänglich für die Dauer von 3 bis 4 Stunden Un

bin dann werde ich auch Erzieherin wie Sie Ich will
Mama keine Sorgen machen

Ihre Stimme erstickte in Thränen Wanda bettete
das kleine tapfere Köpfchen an ihrer Brust und suchte dem
armen Kinde Trost einzusprechen im Herzen erwog sie was
wohl an der Sache Wahres sein könne

Da wurde die Lampe gebracht und Gräfin Anna trat
ins Zimmer ganz so wie die Gouvernante sie zum ersten
Mal gesehen im lang nachschleppenden weichen Morgenkleid
mit Augen die in die Ferne schauten dasselbe traurige
milde Gesicht um einen Schatten bleicher vielleicht die
selben müden langsamen Bewegungen höchstens noch etwas
müder und schlaffer

Sie schickte Lori aus dem Zimmer dann begann sie
Wir haben eine sehr traurige Nachricht erhalten liebes

Fräulein die von unberechenbarem Einfluß auf unsere Ver
hältnisse ist Graf Heribert der ältere Bruder meines
Mannes ist in Amerika unter fremdem Namen gestorben
Er hatte für seine Person auf Rosenhag verzichtet aber
die Verzichtleistung ist null und nichtig was seine Kinder
anbetrifft Ich wir glaubten er würde sich nie ver
mählen er sagte so als er schied aber natürlich es
wäre ein zu großes Opfer gewesen Und nun hat heut sein
Sohn meinen Mann aufgesucht um von ihm sein Eigen
thum zurückzufordern Es wird eine sehr verwickelte Aus
einandersetzung werden fürchte ich Die letzten Ernten waren
schlecht und zwei große Söhne Sie verstehen wir
haben manches zugesetzt Wenn Gras Harry auf Ersatz
besteht wie das allerdings sein Recht ist ich glaube es
steht so in unseren Familienstatuten so so bleibt
uns nichts

Wanda suchte die arme Frau zu trösten Ein Olrogg
meinte sie würde seine Familie schonen Aber Gräsin
Anna wiegte resignirt ihr Haupt

Nach den Aeußerungen welche er meinem Manne
gegenüber that bin ich auf das Aergste gefaßt Ich werde
morgen eine Unterredung mit ihm haben um meiner Kinder

willen aber ich hoffe nichts mehr
Fortsetzung folgt

terhaltungsstoff genug Als Einleitung wurde kurze Zeit nach
Herrn Dir Scharlachs Eintreffen die Ouvertüre zu Dich
ter und Bauer von den Herren B und K vierhändig ge
spielt Beide Herren begleiteten auch in der Folge mit mu
sikalischem Verständniß abwechselnd die Solovorträge Die
vier Quartette und zwei Bariton Solis welche das Pro
gramm verhieß wurden theils vor theils zwischen den
Theatervorstellungen in kurzer Aufeinanderfolge von den
Herren welche wir schon als Hauptpersonen bei der Jubi
läumsfeier kennen lernten mit Präcision gesungen Der
dafür gespendete Applaus gebührte ihnen mit Recht

Waren die erwähnten Vortrage schon günstig aufge
nommen worden so ließen die beiden gebotenen Lustspiele
Der Weiberfeind und Sachsen in Preußen die Ver

ammelten in hellen Jubel ausbrechen Das Spiel der drei
in beiden Stücken auftretenden Personen war ein so bühnen
gerechtes allseitig fesselndes daß man unwillkürlich den
Gedanken nur Dilettanten vor sich zu sehen aufgeben
mußte Die junge Förstersfrau war eine höchst sympathi
che Erscheinung die Nätherin Charlotte Zeisig ein präch

tiges fesches Mädel so daß beide sich im Handumdrehen
Aller Herzen gewannen Auch die zwei mitspielenden Herren
harten wohlverdienten Antheil an dem anhaltenden und rau
chenden Beifall welcher nach dem jedesmaligen Fallen des
Vorhanges allen Darstellern reichlich gezollt wurde Wenn
Referent einem on M Glauben beimessen darf so waren
beioe Damen uud einer der Herren Mitglieder der Bühne
des leipziger Theaters die durch Herrn Dr P welcher im
ersten Stücke den Weiberfeind im zweiren den sächsischen
Dorfschullehrer spielte für diesen Abend als Mitwirkende
gewonnen worden Nachdem noch eine als Blumenmäd
chen kostümirte Dame durch eine passende Ansprache die An
wesenden zum Kaufe vou Blumen aufgefordert hatte trat
Prinz Jokus seine Herrschaft auf der Bühne an und unter
den Klängen aller möglichen und unmöglichen Instrumente
wurde der Jahrmarkt zu Krähwinkel eröffnet War auch
nicht Alles neu was der Erklärer der vorgeführten Mena
gerie bot so wurde es doch so drastisch vorgetragen daß die
Zuhörer immer nur auf kurze Zeit aus dem Lachen heraus
kamen Selbstverständlich fehlten auch nicht die unvermeid
lich zu einem Jahrmarkte gehörenden Bajazzos und Clowns
mit ihren pantomimischen und akrobatischen Leistungen
Einzelne Mitwirkende schienen sich den Abend über förmlich
zu verdoppeln und verdreifachen War der Eine oder Andere
beispielsweise anfangs als kostümirter Ausrufer oder als
Interpret der papiernen wilden Thiere erschienen so präsen
tirte er sich im Umsehen wieder als Tiroler Leierkasten
mann und so fort Gesang und Tanz der Tiroler war übri
gens eine anerkennenswerthe Leistung des Jahrmarktpubli
kums Weil aber ein Jahrmarkt ohne Erklärer von uner
hörten Thatsachen und graulichen Geschichten heutzutage nicht
mehr recht denkbar ist so erschien auch auf dem krähwink
ler Jahrmarkte ein solcher Bänkelsänger gediegenster Art
Es war ganz erstaunlich welche wunderliche Blasen und
Schnurrpseifereien Witz und Humor hierbei zu Tage för
derten Der von entsprechenden Handbewegungen begleitete
und mit ernstester Miene gesprochene Ulk war meist zwerch
fellerschütternd Die Erklärung der aus der Leinwand ent
weder nur durch Klekfe angedeuteten oder auch gar nicht
vorhandenen Figuren war auf dem humoristischen Gebiete
eine ganz unbezahlbare Leistung deren Schwierigkeit nur
dann anerkennend gewürdigt werden kann wenn versucht
wird einiges davon nachsprechend zu erzählen

Alles in Allem genommen so war die gebotene Abend
unterhaltung eine recht gelungene allseitig befriedigende zu
nennen und gebührt allen Mitwirkenden ohne Ausnahme
sowie den Komitsmitgliedern für ihre vielfache Mühe welche
bei einigen wohl als Anstrengung bezeichnet werden kann
volle Anerkennung

So viel uns bekannt geworden ist wurden durch die
ca 420 verkauften Eintrittskarten 210 M und durch den
Bazar ungef 220 vereinnahmt von welcher Pauschalsumme
allerdings erst die trotz aller persönlichen Opferwilligkeit ent
standenen nicht geringen Kosten in Abzug gebracht werden
müssen Immerhin wird aber wohl ein namhafter Geldbe
trag der betreffenden Stiftung zugewiesen werden können

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 31 Januar 1830
Bei der heute beendigten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn ü 45000 auf Nr 27931
1 Gewinn g 30000 auf Nr 85779
4 Gewinne a 15000 auf Nr 2960 15897

48816 82608
2 Gewinne Ä 6000 auf Nr 21184 66267
37 Gewinne g 3000 auf Nr 3433 3449 10759

16333 18274 18835 20090 20091 21246 24431 26103
28177 37265 44641 45217 46072 51282 55003 61501
65786 67740 71608 72250 73411 73547 76394 81054
81059 83173 83300 85157 85174 87098 87970 88587
90536 92132

45 Gewinne Ä 1500 auf Nr 1045 3455 4550
6858 7538 9006 9829 10446 13443 14494 16274
20855 23326 24224 25300 29124 33281 41384 46252
50469 50687 51030 51824 52650 56262 56535 61646
61742 68767 69904 72872 73815 77497 77832 80403
80594 81351 84535 85301 86114 87621 88900 88912
91375 93365

68 Gewinne g 600 4 auf Nr 275 1217 4943
8179 9089 9207 9806 9839 12182 14174 14998
15330 15795 15931 17065 20807 21084 22232 23286
23886 25539 25618 26502 26662 27488 28132 28292
28487 29338 34000 35628 37257 37487 38368 38659
39912 40342 41388 42529 44741 47194 49821 51847
52017 52655 58450 58779 61484 62655 69724 70428
74434 76084 78904 79805 81033 81364 85693 86333
86858 88125 88639 89913 90127 91641 92973 93367
94180
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MM VZ I l 8 8vI v VI v I RRÄKi i K von U ö/ss LIIri I 8tr 88v Z 2
Tücht Stepperin s Rathhausgasse 13 II

Ein mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen sür Küche u Hausarbeit wird zum
1 April gesucht gr Ulrichstraße 17 I

Ein Küchenmiidchen zum sofortigen An
tritt sucht Steinweg 30

Als zweites Mädchen wird ein tüchtiges
ordentliches Mädchen mit guten Attesten
sofort g esucht Weidenplan 6d

Ein tüchtiges Dienstmädchen findet sofortige

Stellung bei Anna Hedler
kl Klansstraße Nr 17

Ein j Mädchen von 14 15 Jahren ein
Kind zu warten sür den ganzen Tag sogleich
gesucht Ranni schestraße 16 part
Mädch en a Eon f geübt v g Tri f tstr 2 0

Für eine größere Wirthschaft wird zum
1 April eine Stütze der Hausfrau gesucht
Adressen unter M M 44 postlagernd
Ha lle a S erbeten

Kindermädchen sür den Nachmittag gesucht
Schmeerstraße 7

Ein Mädchen sucht sofort krankheitshalber
kl Ulrichs traße 34 C Hauptmanu

WM Aufwartung sür den ganzen Tag
gesucht Grünstraße 3 II

Eine ehrliche reinliche Aufwartung wird
sofort gesucht Mittelwache 9

Köchin Haus und Stubenmädchen erhal
ten sofort Stellung durch

lilar kl Sandberg 13
Ein tücht Mädchen f Stelle Geiststr 50,11

Wirtschafterinnen recht anst Mädchen für
Küche u Haus ält u junge Kindermädchen
Aufwärterin Aufseher Diener Kutscher
Knechte suchen sofort und später Stelle durch

A Brieger Kapellengasse i

I

Ein junges Mädchen welches in der
Küche im Schneidern und Maschinennähen
erfahren ist wird zur Sütze der Hausfrau
von einer hief ff Herrschaft zum sofort
Antritt gesucht mehrere Köchinnen
Stuben Haus u Küchenmädchen
finden hier und auswärts bei hohem Lohn
angenehme Stellen durch

Frau gr Märkerstr 18Ein junges anst Mädchen sucht unter be
scheidenen Ansprüchen Stelle als Verkäuferin

durch kl Sandberg 13
Ein solides Mädchen mit gutem Buch sucht

recht bald Stelle Herrenstraße 20

kilr sänulltlivd AeltanKv ventsek
lanäs und äes aslanävs

LtrsnZsts Diskretion 8situnA8 Xg tg IoAk
gratis Löedsts Rabatts

Heiralh
Ein Leipziger Buchhändler Ende 30

wünscht zur Durchführung gut gewinnbring
Unternehmungen mit einer gebild Dame von
Vermögen und tadellos Charakter behuf spät
Berheirathung in Correfpondenz zu treten
Das Vermögen kann bis auf einen kleinen
Theil welcher schon zur anstand Vergrößerung
des Geschäfts u guter Existenz hinreichend
ist sicher gestellt werden Geehrte Damen
die diesem durchaus ausricht Gesuche Vev
trauen schenken werden ergebenst gebeten ihre
werth Adr nebst Photographie u mit An
gabe näherer Verhältnisse unter G M U
40 durch Jnvalidendanl Leipzig gü
tigst einzusenden Strengste Discrenon wird
auf Ehrenwort zugesichert aber auch erbeten

Bei Nichrconvenienz Brief u Photogr zu
rück Anonyme Adressen werden da Gesuch
streng reell nicht berücksichtigt

öMmr 8 AMM
pökelknochen

Verloren 3 kl Schlüssel Gegen i
Belohnung abzu g Bernburgerstr 6 part

Hall Turu Verein
Montags und Donnerstags Uebung

MMWK16 im StiftshauseMIWWK16
kommen zu außergewöhnlichen Spottpreisen zum schleunigen Verkauf

Abgepaßte leinene Handtücher mit rothem
Rand das ganze Dtzd nur 2,25

Reinleinene weiße Wischtücher mit rothem
Rand Dtzd nur 3,50

Damast Tischtücher Stück nur 1
Damast Servietten Dtzd nur 2,25

in Mull Zwirn u Tüll
in großer Auswahl von

20 an
Große Waffel Bettdecken mit langen Fran

zen nur 1,75

Kindertafchentücher Dtzd 30 H
Große weiße Taschentücher d ganze Dtz 1

Seidene Staubtücher Dtzd 50 A
Seifenlappen sehr praktisch Dtzd nur

50
Leder Kinderschürzen nur 30 H
Kinderlatz L chürzen nur 25 A
Wiener leinen Damenlatzschürzen v 40 an
Doppelt gedruckte Wirthschaftsschürzen 50

fertige blauleinene Hausdiener Schürzen
mit Band nur 85 H

bin ich durch eigene großartige Massenfabrikation meines Berliner Hauptgeschäfts im
Stande billiger als die gesammte Concnrrenz verkaufen zu können und bemerke
daß nur gute und unverwüstliche Stoffe verarbeitet werden
Kinderhemden von 25 A an
Große weite Damen Hemden von 1 an
Damen Negligö Jacken mit Spitzen garnirt

von 1 an
Damen Pantalons mit Spitzenbesatz von

85 H an
Weiße Damen Unterröcke mit Säum

chen von 1 an bis zu den elegantesten
Schleppröcken

TV ll HG a r n
NMöl s UW

RaWausgasse 1s im S

Herren Hemden aus gutem Dowlas von
1,25 an

Gutfitzende Oberhemden mit 3facher
Brust nach eigenem prämiirten System
von 2,30 an

Oberhemden mit gestickter 3facher Brust 2,50
Oberhemden mit leinener Ssacher Brust 2,75

Knaben Oberhemden von 2 an
Corsetts für Damen und Kinder sehr billig

verkaufe um damit gänzlich zu räumen
zu noch nie dagewesenen Preisen

M
iftshause

Aufträge nach außerhalb werden sofort n bestens effeetnirt

W W M N Skr Wl
Seit längerer Zeit wieder in regelmäßigem Betriebe erbieten

wir uns zur prompten Lieferung von Wriyuvttvs der bekannten
vorzüglichen Qualität

Halle a S den 1 Februar 188V
i

tür LrüunkMIvn

,IR Vivtvrta,kühle Brunnengasse MM
ist mit heutigem Tage dem öffentlichen Berkehr wieder übergeben und empfiehlt einen gute
kräftigen Mittagstisch g 7S H Morgens und Abends Stammessen und ein ff Glas

Bier ö 15 außer dem Hause 13 H HV z ntlivr

C 5 v Karlftraße 12Heute findet der Ar
statt Anfang 7 Uhr

Restaurant M Kuhlen Brunnen
Dienstag den 3 Fevrnar

Bon früh ö Uhr an Wellfleisch Abends diverse Wurst
UNd Suppe Hierzu ladet freundlichst ein

L Iiückö s Z,sst2,Mn t
Domplatz 10

Mittwoch den 4 Februar

S Schlachtefest

FF
Dienstag den 3 Februar er

Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch

Abends diverse Wurst und Suppe

Stadt Theater
Dienstag den 3 Februar 188i
17 Vorstellung im ö Abonnement

Arm nd Reich
Große Posse mit Gesang in 8 Bildern von

E Pohl Musik von Conradi
Mittwoch den 4 Februar 1880

Benefiz für Hrn
Zum 1 Male

Miis Mirchmilmlt
Schauspiel in 5 Akten von Emile Aupier

Den xrimälielisteii Untsrriokt
in silmnitliviivQ in äsr kni estM
sit srtliöilt nur ei iK unä Ilsii

kl 8ail lberA 5
Dis lanöstuiiäe ünäst äissmal n olistön

nivdt OonnörstsZ statt
Tischler und Bauarbeiten werden billig u

auber vers beim Drechslermstr Wegewitz
Giebichenstein kl Breitenstraße 8

nur sür Herren Garderobe auch wird die
lbe sehr gut ausgebessert aufgebügelt schnell

und billig in Stand gesetzt von
W Höhne Sämeidermstr Schulberg 4 p

vör

sröMst Mtte tl U
kinsn Zten 12 ktuuÄou uulkas
seiicleii enrsus in äsr renÄs
selivii XuixstZliiitt Honorar wol
I 6krbnoli 4 Llstl uinölännAöll
bsiin Vii tli tlvs LestÄUiaiit liniu
l vl i liitn/l i u irn Lrietlikistk
llss Vervins 18xart srdktkn

Das Z stsin ist izutolZö söinkr
lsiedtsn Lrlkrnbarköit nnä siedsrkn
xraetiselikn VorvenÄnnK bsinr Naed
seirreibsn von Vorträ sn sto sinss
äsr rlSAebreitötston unä Icann äatlsr

Ilsn smxkodlön veräsn vvicds siod
äisse Xunst ansiFNön vollen In
äsr Lsruxxo VIII ägr Lerlinsr Ks
vzrdkanLstöllnnA raxliisedö Xünstö
UMkasssnä vnräen äiö I eistunAen
äsr rsnäs sedsn Lodnls rnit öinsna
Dlrrsnäixloin xräiniirt

Vkiöw äer XiiöMi v 1866
Dienstag den 3 Fcbr e im Fürstenthal

General Versammlung
Behufs Aufstellung einer Commandirliste

ist es dringend nothwendig daß ein jedes Mit
glied erscheint oder wer Abhaltung hat dem
Vorsitzenden seine Wohnung anzeigt

I Lüderitz Vorsitzender
Korallenkette Sonntag den 25 Jan aus

Köckers Eisbahn verl Abz Moritzzwinger 10 II

Familieu Nachrichten
Heute Mittag 2 Uhr entschlief sanft nach

langen schweren Leiden unser guter Gat e
6ater und Großvaier der Rentier Eduard
Lehmann lm 69 Lebensjahre was wir
grennoen und Bekannten statt besonderer
Meldung hiermit mittheilen

Halle a/S den 1 Februar 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Sonnabend Abends 7 Uhr starb nach län

geren Leiden unser einziges Kind unsere gute
liebe Tochter Emma im Alter von 12 Jahren
was hiermit tiesberrübt anzeigen

H Kluge und Frau
Tides Anzeige

Heute Nacht entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unser uns unvergeßlicher Sohn
Bruder und Bräutigam der Telegraphen
assistent Wilhelm Hoff im Aller von 25
Iahren Die HinterbliebenenGröbzig u Halle d 1 gebr 1880

Dank

Zwei kl goldene Medaillon am Sonntag
Nachmittag verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Leipzigerstraße 83 1 Tr

Mir den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt i Halle Spedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhaus

Für die vielen Beweise der Liebe u Theil
nahme beim Begräbniß meines lieben Man
nes sage ich seinen werthen Kollegen sowie
allen Denen welche seinen Sarg so reichlich
mit Kronen u Kränzen schmückten n ihn zu
seiner letzten Ruhestätte begleiteten meinen
innigsten Dank Wittwe Schimpf

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Halle

Hierzu eine Beilage
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